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Vierkirchen ist
offizieller Part-
ner ... (Fortsetzung
von Seite 1)

In Windeseile erarbeiteten Wieb-
ke Heider und Manfred Kotows-
ki, nach Absprache mit Bürger-
meister Heinz Eichinger, einen
Konzeptvorschlag. Dieser wurde
von der Gemeinde bei der GmbH
eingereicht. Bereits Ende April
2001 wurde das Konzept gewür-
digt. Vierkirchen erhielt die Zu-
sage für die Teilnahme.

Das Motto der Gartenschau im
Messegelände Riem heißt „Per-
spektivenwechsel“. Da etwa 70%
aller Besucher aus der Region
kommen, sollen sogenannte Part-
nerprojekte dazu beitragen, dass die
Schau nicht nur zentral sondern
auch in der Region und mit der
Region stattfindet. Hauptsächlich
nehmen Gemeinden aus dem
Würmtal und dem Münchner Osten
die Chance der Mitwirkung wahr.
Im Norden ist nur der „Heideflä-
chenverein Münchner Norden“ und
der „Verein Dachauer Moos“ betei-
ligt, sowie Vierkirchen. Auf einer
Karte mit allen Beteiligten stellt
Vierkirchen eine Exklave weit im
Norden der Landeshauptstadt dar.
Da die kleinste teilnehmende Ge-
meinde auch die einzige im Land-
kreis Dachau ist wird versucht nach
Möglichkeiten auch Nachbarge-
meinden einzubeziehen. Das Vier-
kirchner Konzept sieht die Konzen-
tration verschiedener Agenda21-
Projekte, sowie die Umsetzung von
Gemeindeprojekten vor, Termin ist
allerdings Ende 2004. Geplant sind
unter anderem die Anlage des
Baum- und Gehölzweges (S.3), die
Renaturierung des Ramelsbachs
(S.2), das Naturerlebnisbad, die
Umgestaltung der ehemaligen Pa-
senbacher Kläranlage, das Glonn-
Renaturierungsprojekt, ein BUGA-
Marathon sowie die Aufführung
eines Musicals durch das „Projekt
Tanz und Kunst“. Weiter sind ge-

plant: Verbesserung der Bushalte-
stellen, die Erstellung eines Veran-
staltungskalenders, kulturelle Ver-
anstaltungen (Open Air Konzerte,
Kleinkunst, Autorenlesungen) so-
wie eine Verdichtung des S-
Bahntakts. Erste Anlaufstelle für
Besucher soll ein Pavillon auf der
Westseite des neuen S-Bahn-
Haltepunktes sein, von dem fünf
Wanderwege in unterschiedliche
Richtungen mit Längen zwischen
etwa 5 und 12 km ausgeschildert
werden. Dieser Pavillion soll mit
einer kleinen Gastronomie ausge-
stattet werden, eine Photovol-
taikanlage auf dem Dach erhalten,
ein Kneippbecken zur Regeneration
und einen großen Informationsbe-
reich rund um des Vierkirchner
Partnerprojekt. Für die einzelnen
Wanderwege wird es eine Spezial-
ausgabe der bekannten Wirtschafts-,
Kultur- und Wanderkarte geben. In
diese Rundwege sollen die Biotope,
mit einer besonderen Beschilderung
und die Landwirtschaft mit einbe-
zogen werden. Außerdem soll an
dem Pavillon eine Zwischenstation
des BUGA-Radlrings eingerichtet
werden. 

cher Dorffest und beim Gewerbe-
verband vorgestellt. Da von der
BUGA GmbH keine Mittel zur
Verfügung gestellt werden, sind die
Kosten aus Eigenmitteln der Ge-
meinde und aus Patenschaften zu
tragen. Die Einbeziehung der ein-
heimischen Wirtschaft und der
Dienstleister ist ein wesentlicher
Bestandteil der Umsetzung. Mit den
eigentlichen Aktivitäten soll ab Juni
diesen Jahres begonnen werden. Die
Verantwortlichen möchten so viele
Vereine und Bürger wie möglich
mit einbeziehen, um diese einmali-
ge Chance für Vierkirchen auf eine
breite Basis zu stellen. Vom
28.April bis 9.Oktober 2005 könnte
dann ein kleiner Teil der 4 Millio-
nen erwarteter Gäste auch das Vier-
kirchner Projekt besuchen.
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Zeitung 21:  Informationsblatt  der
Hier könnte der BUGA-Pavillion
entstehen.
Die Routen führen von Ober-
schleißheim, Haimhausen, Biber-
bach über Vierkirchen nach Al-
tomünster. Auch eine direkte Ver-
bindung für Radler nach Dachau ist
geplant. Die Aktivitäten sind im
Zusammenhang mit denen des
Landkreises und des „Dachauer
Radlspaß“ (S. 6) zu sehen. Das
BUGA-Konzept wurde von Heider
und Kotowski im Gemeinderat, bei
allen Bürgerversammlungen, dem
„Tag der Regionen“, beim Pasenba-
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